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ANKAUF UHREN UND SCHMUCK

  Gegen Barzahlung kaufen wir Ihren Schmuck
sowie Ihre Uhren (auch defekt) der Marken
Rolex, Patek Philippe, IWC, Omega, Heuer, 

Cartier, Audemars Piguet, Longines …

BIJOUTERIE LUXUSBÖRSE ZÜRICH
Lindenplatz 5, 8048 Zürich-Altstetten
www.luxusboerse.ch, info@luxusboerse.ch

Telefon 043 333 22 11 – Bitte telefonisch einen Termin vereinbaren.
Luxusbörse Zürich, Badenerstrasse 661, 8048 Zürich 

Mitglied Schweizerische Stiftung für Edelsteinforschung,  
Mitglied Verband Schweizer Uhrmacher und Goldschmiede, Sekt. Zürich 

*bis 25 Gramm 18 Karat Gold 
 

ALTGOLD & SILBER 
ANKAUF 

Wir bezahlen mehr als der Testsieger K-Geld!* 
Wir kaufen Ihr Altgold, Schmuck, Zahngold, Uhren, Taschenuhren, antiken 

 

 

Schmuck, Silbergegenstände (800, 925) sowie Münzen und Diamanten.  

Seriöser Barankauf! Dipl. Gemmologen!! Eigener Uhrmacher! 
Wir suchen Patek Philippe, Rolex, Breguet, IWC, Heuer, Hublot usw. 

✆✆ 043 333 22 11, Di–Fr 10–18 Uhr 100 m v. Lindenplatz  , Sa 10–14 Uhr, 

T E S T S I E G E R  I N  Z Ü R I C H

Ab Gemeindekurier Nr. 39
Erscheinung ab 11. Dezember 2025

Aus Gründen des Datenschutzes
werden diese Informationen nicht

online publiziert.
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Die Gemeinde mit Weitsicht

Einladung für 
Seniorinnen und Senioren zum 

Bistro Dunschtig
10. September 2026

15 bis 17 Uhr
«Bibliothek heute»

Vorstellung der Schul- und Gemeindebibliothek
inkl. kurzer Lesung

dazu gibt es Kaffee und Kuchen

Keine Anmeldung erforderlich



Traumküchen & Geräteersatz

Kurt Keller AG
Lyrenweg 6, 8047 Zürich
+41 44 544 33 33
info@kkag.ch

Küchenausstellung Albisriederstrasse 385, 8047 Zürich

Finden Sie Ihre Traumküche: 
Besuchen Sie uns im Albisriederdörfli in Zürich.
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Gemeinde- und	
Schulbibliothek	

Die Lesepass-Gewinner stehen 
fest – wir gratulieren!
Am Samstag hat die Glücksfee die drei 
Gewinnerinnen und Gewinner gezogen. 
Sie wurden bereits per E-Mail benachrich-
tigt.
Wir gratulieren Louis Müdespacher, Ella 
Strocka und Evelyne N. Nikolic aus Uitikon 
ganz herzlich!
Alle drei haben ihren Überraschungspreis 
– einen Büchergutschein und ein witziges 
Badetuch – bereits in der Bibliothek ab-
geholt.
Herzlichen Glückwunsch und viel Freude 
mit den Preisen!

Lapbooks und Rückblick 
Büchereinkauf 
Im Frühling durfte die 4. Primarklasse von 
Carla Hoffmann einen Büchereinkauf für 
die Bibliothek tätigen. Jedes Kind wählte 
bei einer Bücherpräsentation der Buch-
handlung Nievergelt Scheidegger & Co. 
aus Zürich ein Buch aus. 
Die vom Inhalt der Bücher inspirierten 
Lapbooks, von den Schülerinnen und 
Schülern selbst gebastelt und gestaltet, 
liegen zur Ansicht in der Bibliothek auf. 
Wir bedanken uns bei der Klasse für die 
liebevoll gestalteten Werke.  
Eine Auswahl finden Sie auf unserer 
Website.

Tonight!
English Readers Club	  
Thursday, September 3rd, 7.30pm

We will discuss “Intermezzo” 
by Sally Rooney.

Further information on our 
website: 
www.bibliothek-uitikon.ch

Lesehündin Faina ist ab dem 
16. September wieder da

Für Kinder, die das 
(Vor)lesen üben 
möchten. Lesehün-
din Faina und 
Andreas Messerli 
sind ein zertifizier-
tes Lesehund-Team. 

Jeweils Mittwochnachmittag (14.30, 15 und 
16 Uhr), 20 bis 30 Minuten pro Kind.  
Anmeldungen in der Bibliothek. Die Un-
kosten betragen pro Treffen CHF 10.–.

Save the date!
Literaturclub	
Donnerstag, 24. September, 20 Uhr 

Wir werden uns mit «Die Na­
men» von Florence Knapp be-
schäftigen. 
Kann dein Name den Verlauf 
deines Lebens ändern? Briti-
scher Buchpreis 2026: Bes-

ter Debütroman des Jahres.
Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Website: www.bibliothek-uitikon.ch

NimmBring-Tag für Medien 	
am 25./26. September 2026   
Freitag, 25. September 2026: «Bringen» 
von 18 bis 20 Uhr
Samstag, 26. September 2026: «Stöbern» 
von 10 bis 12 Uhr 
Ort: Aula, Schulhaus Schwerzgrueb

Ordentliche Öffnungszeiten 
Montag–Freitag	 10–19 Uhr durchgehend
Samstag	 10–15 Uhr durchgehend
Während Schulferien reduzierter Betrieb

Telefon 044 200 15 36
Leuengasse 3, Uitikon
bibliothek@uitikon.org
www.bibliothek-uitikon.ch	



Portfolio «CAMIC Clinics»
Die Praxis ist auf das vollständige Zahnmedizin-Spektrum 
spezialisiert: von der ersten Kinderkontrolle bis zur Prothetik im 
Alter: allgemeine Zahnmedizin, Prophylaxe, Implantologie, 
CMD-Therapie und ästhetische Behandlungen.

Caroline Michaeli (Zahnärztin und Gründerin) sagt: «Mein 
Vater war Zahntechniker. Als kleines Mädchen hat er mich 
immer in die Praxis mitgenommen. Ich wusste früh, dass ich in 
die gleiche Richtung gehen möchte, aber direkt am Patienten 
tätig sein möchte. Heute lebe ich meinen Traum, indem ich eine 
eigene Klinik gegründet habe.»

Juliana de Sousa (Dentalassistentin EFZ) sagt: «Ich hätte vor 
meiner Lehre nie gedacht, was der Beruf alles umfasst. Medizin, 
Technik, Empfang, Abrechnung, direkter Kontakt mit Menschen, 
Social Media und Marketing. Das ist cool.»

Michaelis Motivation, bei GEWERBE GOES SCHULE mit­
zumachen, lautet: «Ich möchte (kurzes) Mitwirken in der Praxis 
und den direkten Austausch Juliana de Sousa ermöglichen, weil 
dies mehr über die Berufe in unserem Umfeld sagt, als jeder 
Beschrieb.»

Im Rahmen von GEWERBE GOES SCHULE 
geben 20 Üdiker Unternehmen am 28.10.26 
Einblick in mehr als 30 unterschiedliche Lehr­
berufe. Einige der Workshopleitenden sind 
selbst in Uitikon zur Schule gegangen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren 
sie zudem, wie KI die jeweiligen Berufsbilder 
bereits verändert hat oder wo dies bislang 
noch nicht der Fall ist.

Fokus im Mini-Workshop 05

Lehre: Medizinische Praxisassistent/-in EFZ
Als Medizinische Praxisassistent/-in EFZ 
nimmt man Patient/-innen-Daten auf, be-
reitet sie auf die Untersuchung vor, führt 
einfache Tests durch, macht Termine und 
gleist die Rechnung auf.

Lehre: Dentalassistent/-in EFZ
Als Dentalassistent/-in EFZ bereitet man 
Raum und Patient/-innen vor. Man hilft bei 
der Behandlung, reinigt danach die Geräte 
sowie den Raum. Abrechnungen und Ter-
minvereinbarung gehören dazu.
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Portfolio «Augencenter Uitikon»
Im Augencenter kümmert man sich von Montag bis Samstag  
um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Augen von 
Patient/-innen unterschiedlichen Alters.

Jelena Farkas (Augenärztin und Inhaberin) sagt: «Meine 
Passion ist es, Menschen (Jung & Alt) zu helfen, ihre Sehkraft 
so lange wie möglich zu erhalten!»
Schon als Kind wollte Jelena Farkas immer anderen helfen. Das 
mündete in eine Faszination für das Sehen und die Augen. Sie 
erkannte, dass sie als Augenärztin anderen helfen kann, deren 
Sehkraft lange zu erhalten. Das Sensibilisieren für die 
Augengesundheit gewinnt in Zeiten der Digitalisierung an 
Bedeutung (Stichwort: Bildschirmzeit). Die Sehkraft ist ein 
zentraler Faktor für das selbstbestimmte Älterwerden, was zu 
hoher Lebensqualität im Alter beiträgt. Neue Technologien 
unterstützen heute dabei, die Sehkraft lange erhalten zu können.

Jelena Farkasʹ Motivation, bei GEWERBE GOES SCHULE mit­
zumachen, lautet: «Als Mutter eines Teenagers, der in Uitikon 
die Schule besuchte, weiss ich, wie schwierig die Berufs­
findungsphase ist. Daher freut es mich, Berufe im Umfeld der 
Augengesundheit erlebbar machen zu können.»

Im Rahmen von GEWERBE GOES SCHULE 
geben 20 Üdiker Unternehmen am 28.10.26 
Einblick in mehr als 30 unterschiedliche Lehr­
berufe. Einige der Workshopleitenden sind 
selbst in Uitikon zur Schule gegangen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren 
sie zudem, wie KI die jeweiligen Berufsbilder 
bereits verändert hat oder wo dies bislang 
noch nicht der Fall ist.

Fokus im Mini-Workshop 06

Lehre: Medizinische Praxisassistent/-in EFZ

Als Medizinische Praxisassistent/-in EFZ 
nimmt man Daten von Patient/-innen auf, 
bereitet sie auf die Untersuchung vor, 
führt einfache Tests durch, macht Termi-
ne und gleist die Rechnung auf.

Weiterbildung: Dipl. Orthoptist/-in HF
Als Dipl. Orthoptist/-in HF arbeitet man eng 
mit Augenärzt/-innen zusammen. Man 
führt Tests durch, erstellt individuelle 
Therapiepläne und dokumentiert deren 
Verlauf.
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Werkstadt Zürich - SBB-Areal (werkstadt-zuerich.ch) 
Die Tour durch das ehemalige SBB-Areal hat die Ge-
schäftsführerin von Made in Zürich geleitet. Auf dem 
Areal wurden ursprünglich Züge gebaut und später 
gewartet. Auch gab es – heute noch zu sehen – 
Duschmöglichkeiten für die Familien der SBB-Mitar-
beitenden, weil es früher nicht üblich war, ein eige-
nes Badezimmer in der Wohnung zu haben. Heute 
beherbergt das Areal verschiedene Produktionen, 
wie z. B. die Rösterei von ViCAFE oder die Seifenpro-
duktion von Soeder. 
 

Lokales Wasser 37 (lokaleswasser.ch) 
Am Nachmittag haben wir es gerade noch vor dem Abstel-
len der Abfüllanlage zum Unternehmen Lokales Wasser 37 
geschafft. Das Wasser stammt aus acht Quellen am Üet-
liberg und mündet in die Albisriederleitung, die bis zum 
Rennweg 37 führt. Der Name stammt von der Hausnum-
mer (Rennweg 37), wo das Wasser ursprünglich in einer 
Garage abgefüllt wurde. Das Wasser ist kein Mineralwas-
ser, da es keinen langen Weg durch mineralhaltiges Ge-
stein zurücklegt, aber es ist absolut PFAS-frei. Der Gewinn 
der Firma geht an ein Wasserprojekt in Bangladesch. 
 
Ziel der Exkursion  
Zu Beginn des Tages haben sich Jung und Alt zu Begrifflich-
keiten wie Circular Economy, Powerbank und Urban Pro-
duction ausgetauscht. Nicht verwunderlich war, dass die 
Jugendlichen wussten, was eine Powerbank ist. Die älteren 
Teilnehmenden konnten jedoch die Kreislaufwirtschaft 
und die Entwicklung der städtischen Produktion besser 
herleiten. Verwunderlich für die Teenager war, dass alle 
Senior/-innen ChatGPT oder Claude auf dem Smartphone 
hatten und damit umzugehen wussten. 
Später am Tag haben wir uns gezielt mit den vier Lebens-
phasen auseinandergesetzt, um dann mit dem Entwickeln 
von sogenannten Personas beginnen zu können. 
 
Ausblick 
Die Jugendlichen werden in den kommenden Wochen Pro-
jektideen entwickeln, die auf die erarbeiteten Personas ab-
zielen. Auch werden die Schüler/-innen in ihren Projektskiz-
zen sogenannte Frameworks wie die Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs), die UN-Behindertenrechtskonvention 
(UN BRK) und die acht AAL-Domains berücksichtigen, die 
sie im Unterricht im September kennenlernen werden. 
Natürlich bleibt es neben der trockenen Theorie hands-on: 
Durch das Anlegen des Alterssimulationsanzugs erleben 
die Jugendlichen, wie es tatsächlich ist, in einem alternden 
Körper zu stecken. Der nächste öffentliche Termin im Rah-
men von interGEN ist Dienstag, der 27. Oktober, wenn die 
Projektideen vorgestellt werden.  
 
Genannte Unternehmen und weitere kann man am Tag der urbanen Pro-
duktion am 26.9.2026 kostenlos besichtigen. In der Woche 21.–25.9.2026 
können Schulklassen die Unternehmen besuchen und tätig werden:  
madeinzuerich.ch 
 

Jung & Alt «on tour» im 
Rahmen vom interGEN1  

 

Am 25. August fand die erste Exkursion im Rahmen des in-
tergenerativen Projekts (interGEN) statt. Der Fokus lag auf 
der Thematik URBAN PRODUCTION (städtische Produk-
tion), welche seit einigen Jahren in Zürich gezielt gefördert 
wird. Stationen, die angesteuert wurden, waren a) Chimpy, 
b) Werkstadt Zürich bzw. SBB-Areal und c) lokales Wasser. 
 
Chimpy (heychimpy.com) 
Das innovative Unternehmen wurde 2013 als 2-Mann-Bude 
unter dem Namen Batte.re gegründet. Damals hat es für Un-
ternehmen (Mehrweg-)Batterien bereitgestellt. Heute ist es 
immer noch mit dem sogenannten Circular-Economy-Ansatz 
unterwegs und verleiht Powerbanks im grossen Stil. Die Or-
ganisation ist erst vor 3 Wochen (jetzt mit 40 Mitarbeiten-
den) in eines der Gebäude auf dem Koch-Areal eingezogen, 
bei dessen Entwicklung u. a. strategisch Raum für Urban Pro-
duction berücksichtigt wurde. 
So zieht z. B. die Bäckerei Hubertus mit ihrer Produktion ins 
EG des Gebäudes ein. Durch die Verglasung kann man Ein-
blick in die Produktionsfläche erhalten. 
 
 
 

 

Lunch bei Nüni (nüni.ch) 
Das Mittagessen haben wir bei Nüni eingenommen, das 
sich im Gebäude des alten Holzlagers der SBB befindet. 
Hans-Ulrich Kunz (Pensionär und Teilnehmender) hat 
während seiner Erwerbstätigkeit bei der SBB gearbeitet 
und konnte uns so einiges über dieses Gebäude und das 
am Nachmittag besichtigte SBB-Areal erzählen. 
 
 

 
 
 
 
1 interGEN = Intergenerationen-Projekt ¢ LIEBERT 
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Freilichttheater «Der Diener zweier 
Herren» mit dem Theater Kanton 
Zürich
Dienstag, 25. August 2026 auf dem 
Waldeggplatz vor dem Coop
Die Kapriolen von Diener Truffaldino wur-
den vom Wetter übernommen! Nach den 
heissen Sommerwochen ohne Regen er-
goss sich das kühle Nass vor der Auffüh-
rung über die zahlreich erschienenen  
Besucherinnen und Besucher, die sich vor-
gängig noch Speis und Trank widmen woll-
ten. Und, wohl dank ihrer Gelassenheit und 
Geduld, hatte Petrus ein Einsehen, so dass 
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Zürich und Uitikon
Telefon 044 493 30 40
www.kaelin-sanitaer.ch

die Vorstellung auf trockenen Sitzen der 
voll besetzten Tribüne stattfinden konnte. 
Mit viel Witz, Charme und italienischen 
Canzoni begeisterte die Schauspiel-Crew 
das Publikum.



ZeMaService by Max Zeller
Von Uitikon für Uitikon

Gartenunterhalt | Gartenbau | Winterdienst
Bewässerungssysteme

Wir pflegen Ihren Garten komplett und erfüllen Ihre Wünsche, damit Sie Ihr grünes  
Paradies sorglos geniessen können.
Wir erledigen auch kleinere und grössere Gartenbau-Projekte sorgfältig und professionell. 

 Zeller Gärten GmbH  
 Max Zeller, 8142 Uitikon Waldegg, Telefon 055 552 23 39
 info@zemaservice.ch, www.zemaservice.ch

walde.ch

Walde – Ihr Immobilienberater  
mit 40 Jahren Erfahrung

 

Wir verkaufen und vermarkten Ihre Immobilie 
und sind als unabhängiges Familienunter-
nehmen lokal stark verankert.

Grosses Netzwerk, rund 60'000 aktiv suchende 
Interessenten 
Professioneller Auftritt in Topqualität
Rundum-Sorglos-Paket mit voller Transparenz

Ich berate Sie gerne:
Vy Ha, +41 44 722 61 08, vy.ha@walde.ch

Vy Ha
Immobilienberaterin



Sie finden den «Gemeindekurier» auch im Internet unter

www.uitikon.ch
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Mitteilungen aus dem 
Gemeinderat

Gemeindeschreiber gewählt
Zum neuen  
Gemeindeschreiber 
von Uitikon hat  
der Gemeinderat 
Christof Wicky 
gewählt.  
Er wird sein Amt am  
1. Dezember 2026 
antreten. 

Christof Wicky verfügt über eine langjäh-
rige Verwaltungs- und Führungserfahrung 
und bringt optimale Voraussetzungen für 
diese Leitungsstelle mit. Er ist aktuell stell-
vertretender Stadtschreiber in Wädenswil 
und möchte wieder als Gemeindeschrei-
ber in einer mittelgrossen Gemeinde tätig 
sein. Christof Wicky war davor über ein 
Jahrzehnt als Gemeindeschreiber/Notar 
in einer Zuger Gemeinde und rund acht 
Jahre als Gemeindeschreiber in Bonstet-
ten tätig. Der Gemeinderat und die Mit
arbeitenden der Gemeinde gratulieren 
Christof Wicky zur Wahl und freuen sich 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Friedensrichteramt: 
Erneuerungswahl
Die Amtsdauer der alle sechs Jahre durch-
zuführenden Wahl für das Friedensrichter-
amt endet am 30. Juni des nächsten Jah-
res. Der Gemeinderat hat die Wahltermine 
für die Erneuerungswahl für die nächste 
Amtsperiode 2027 bis 2033 festgesetzt: 

Sonntag, 28. Februar 2027 (erster Wahl-
gang) und Sonntag, 6. Juni 2027 (zweiter 
Wahlgang, sofern notwendig). Das Wahl-
prozedere beginnt mit der ersten Publika-
tion am 15. Oktober 2026 im amtlichen 
Publikationsorgan (LiZ) und in der Home-
page der Gemeinde.

Abklärungen Feuerwerksverbot
Auch auf Anregung einer Einwohnerin  
und eines Einwohners hat sich der Ge-
meinderat mit den Fragen befasst, ob pri-
vates Feuerwerk eingeschränkt oder ver-
boten werden soll. Die umfassenden 
Abklärungen haben ergeben, dass der Rat 
das Resultat der Volksabstimmung vom 
29. November 2026 (Initiative «Für eine 
Einschränkung von Feuerwerk») abwarten 
will. Im Hinblick auf Silvester soll die Be-
völkerung für einen rücksichtsvollen Um-
gang mit Feuerwerk sensibilisiert werden; 
zudem ist am Vorabend von Silvester eine 
verstärkte Präsenz an neuralgischen Or-
ten vorgesehen. Gleichzeitig sollen die Er-
fahrungen anderer Gemeinden mit einem 
Verbot von lärmendem Feuerwerk, insbe-
sondere hinsichtlich des Vollzugs, einge-
holt werden. Danach wird die Situation neu 
beurteilt und das weitere Vorgehen fest-
gelegt.

Digitale Vorgaben erfüllt
Für die Umsetzung der gesetzlichen Vor-
gaben für den rechtsverbindlichen elektro-
nischen Behördenverkehr ist ein einmali-
ger Kredit von rund CHF 13'200.00  
und ein jährlich wiederkehrender von  
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CHF 1'650.00 gesprochen worden. Die Be-
träge werden für den Kauf und den Betrieb 
des Moduls «Digilex» der Firma I-Web ver-
wendet. Darin enthalten sind zum Beispiel 
folgende Funktionen: Rechtskonforme 
Eingabequittungen mit Zeitstempel, digi-
tale Signaturmöglichkeiten für Online-For-
mulare, Anbindung an i-Payment sowie  
i-Signatur etc. Die durch die Revision  
des Verwaltungsrechtspflegegesetzes not-
wendigen Änderungen müssen per 1. Ja-
nuar 2027 zwingend umgesetzt sein.

Kurzmitteilungen
–	 Zustimmung zu drei Einbürgerungsge-

suchen von Schweizern, die neu das 
Üdiker Bürgerrecht besitzen.

–	 Genehmigung eines Kredits von  
CHF 120'000.00 für die Anschaffung 
und Installation einer Speicherbatterie 
für die Erweiterung des Energieverbun-
des auf der Allmend.

–	 Krediterteilung von CHF 65'000.00 für 
die Umrüstung der Beleuchtung auf 
LED in den allgemeinen Räumen des 
Schulhauses Mettlen.

–	 Genehmigung der Baukostenabrech-
nung für die Anbindung des Speicher-
kanals Langwies an das Leitsystem 
der Abwasserreinigungsanlage 
Birmensdorf. 

	 Der am 19. August 2024 gesprochene 
Kredit von CHF 168'000.00 wurde um 
21.6 Prozent (CHF 36'333.00) unter-
schritten. Ausschlaggebend waren der 
optimale Bauablauf und die günstige-
ren Offerten der Unternehmer.

Mitteilungen aus dem 
Gemeindehaus

Feuerverbot im Siedlungsgebiet 
ist aufgehoben
Mit Präsidialverfügung vom 22. Juli 2026 
wurde aufgrund der anhaltenden Trocken-
heit, der damit verbundenen hohen Brand-
gefahr und auch im Hinblick auf den  
1. August ein allgemeines Feuerverbot auf 
dem gesamten Gemeindegebiet Uitikon 
erlassen.
Seit dem Erlass des allgemeinen Feuer-
verbots hat sich die Wetter- und Gefahren-
lage aufgrund der aufgetretenen bzw. pro-
gnostizierten Niederschläge und der 
erwarteten weiteren Entspannung der 
Brandgefahr verbessert. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat Uitikon mittels 
Präsidialverfügung das allgemeine Feuer-
verbot auf dem Gemeindegebiet, konkret 
innerhalb des Siedlungsgebietes, per  
27. August 2026 aufgehoben.
Dennoch ist grosse Vorsicht geboten. Es 
besteht weiterhin erhebliche Waldbrand-
gefahr. Das Feuerverbot im Wald und in 
Waldesnähe bleibt weiterhin bestehen.
Gegen diese Verfügung kann innert 30 
Tagen, beim Statthalteramt Bezirk Dieti-
kon, Bahnhofplatz 10, 8953 Dietikon, 
schriftlich Rekurs erhoben werden. Dem 
Lauf der Rekursfrist und der allfälligen Ein-
reichung eines Rekurses wird die auf-
schiebende Wirkung entzogen.
Die Rekursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. Der ange-
fochtene Beschluss ist, soweit möglich, 
beizulegen.



www.spitex-uitikon.ch

Gesichter, die Sie kennen. 
Pflege, der Sie vertrauen.

Pflege, Hauswirtschaft, Betreuung
Notruf mit Spitexbereitschaft

Pflegende Angehörige
Empathisch – Individuell – Unkompliziert

Wir beantworten Ihre Fragen in einem persönlichen Gespräch.  
Rufen Sie uns an unter 044 200 17 55. 
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Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern

Bitte denken Sie daran, Bäume und Sträu-
cher auf die gesetzlichen Masse zurückzu-
schneiden.
Die Eigentümer von Grundstücken an  
öffentlichen Strassen, Fusswegen und 
Plätzen werden aufgefordert, den Rück­
schnitt bis spätestens 30. September 
2026 zu tätigen.
Folgende Vorschriften sind dabei zu be-
achten und einzuhalten:
–	 Seitlich hat der Rückschnitt bis auf die 

Grundstücksgrenze zu erfolgen. 
–	 Über Strassen muss der Fahrraum bis 

auf eine Höhe von mindestens 4.50 m 
freigehalten werden.

–	 Über Trottoirs, Fuss- und Velowegen 
muss die lichte Höhe mindestens 2.65 m 
betragen.

–	 Strassenlampen, Hydranten, Verkehrs-
signaltafeln und Strassennamens-
schilder dürfen nicht überwachsen sein.

–	 Bei Strasseneinmündungen, Kreuzun-
gen und Ausfahrten auf die Strassen 
müssen Sichtzonen eingehalten wer-
den. In den Sichtzonen muss ein sicht-
freier Raum zwischen einer Höhe von 
80 cm und einer solchen von 3 m ge-
währleistet sein. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass die 
Bäume und Sträucher dauernd diesen Be-
dingungen entsprechen sollten. Je nach 
Wachstum sind diese mehr als einmal im 
Jahr zurückzuschneiden. Insbesondere bei 
Regenwetter ist es nicht selten, dass Pas-
santen und Verkehrsteilnehmer durch tie-
fer hängende Äste und Zweige aus Privat-
gärten behindert werden. 

Anfangs Oktober werden Kontrollen durch-
geführt und Sträucher und Bäume, die noch 
in den öffentlichen Grund hinausragen, auf 
Kosten der Eigentümerschaft zurückge-
schnitten. Für allfällige Schäden durch das 
Schneiden der Pflanzen kann die Gemeinde 
nicht haftbar gemacht werden.
Ein entsprechendes Merkblatt mit den de-
taillierten Vorschriften kann auf der Home-
page der Gemeinde (Online-Schalter) her-
untergeladen werden. Wir danken für Ihren 
Beitrag zur Verbesserung der Verkehrs
sicherheit.
Bei Fragen steht Ihnen die Polizei Uitikon, 
Telefon 044 200 15 17, gerne zur Verfü-
gung.� Polizei Uitikon

Kultur- und 
Freizeitkommission
Frauenverein Uitikon
Pro Senectute  

Café Connect – Der Treffpunkt für 
digitale Fragen
Wir bieten Hilfe und Unterstützung im Um-
gang mit Smartphone, Tablet und Laptop 
an.
Unsere Digital-Coaches helfen in ent-
spannter Umgebung bei Fragen zu Bedie-
nungseinstellungen und Nutzung der Ge-
räte und Apps. 
Bring Dein eigenes Gerät und evtl. das  
Ladekabel mit.
Komm vorbei, wir finden eine Lösung!

Montag, 7. September 2026
14.15 bis 16.15 Uhr
Grosser Saal, Üdiker-Huus

Dieser Anlass ist vom Bundesamt für Sozialversi-
cherungen teilsubventioniert, da er im besonde-
rem Masse die Selbstständigkeit und Autonomie 
älterer Menschen fördert.  
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Adventsbaum gesucht
Um auch in der diesjährigen Adventszeit einen schönen Christbaum im Dorf  
leuchten zu lassen, suchen wir einen 

		 TANNENBAUM

freistehend gewachsen, etwa 8 bis 10 Meter hoch.

	
Sofern der Baum in der Nähe einer Strasse steht, 
ist das Fällen und der Abtransport in der Regel gratis.

	  
Haben Sie einen solchen Tannenbaum in Ihrem Garten und würden ihn gerne  
der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen? Dann melden Sie sich bitte beim Förster 
Roland Helfenberger, Gemeindehaus, Stallikonerstrasse 9, 8903 Birmensdorf. 
Telefon: 044 739 12 22 / E-Mail: roland.helfenberger@birmensdorf.ch.
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AERZTEFON ist ein Service, um im nicht lebensbedrohlichen Notfall 
medizinische Hilfe zu bekommen, vor allem wenn der eigene Hausarzt 

oder die bekannte Apotheke nicht verfügbar ist.

AERZTEFON ist die erste Anlaufstelle für nicht lebensbedrohliche medizinische 
Notfälle im Kanton Zürich. Eine geschulte Fachperson nimmt Ihren Anruf ent­
gegen und schätzt Ihre Situation ein, um Sie an das für Sie richtige Angebot 
weiterzuleiten. Unser Fachpersonal berät Sie zum Vorgehen in Ihrem konkreten Fall.

Dieser Service ist für alle Ein wohnerinnen und Einwohner des Kantons kostenlos.

24 h / 365 Tage / Immer für Sie da!

0800 33 66 55
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0800 33 66 55
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AERZTEFON ist die erste Anlaufstelle für nicht lebensbe-
drohliche medizinische Notfälle im Kanton Zürich. Eine ge-
schulte Fachperson nimmt Ihren Anruf entgegen und schätzt 
Ihre Situation ein, um Sie an das für Sie richtige Angebot 
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in Ihrem konkreten Fall.
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0800 33 66 55
AERZTEFON ist ein Service, um im nicht 
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Hilfe zu bekommen, vor allem wenn 

der eigene Hausarzt oder die bekannte 
Apotheke nicht verfügbar ist.

Dieser Service ist für alle Ein wohnerinnen und Einwohner 
des Kantons kostenlos.

Sie finden den «Gemeindekurier» 
auch im Internet unter

www.uitikon.ch
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Kath. Pfarramt 
Aesch-Birmensdorf-Uitikon

Gottesdienstordnung
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag, 5. September – Birmensdorf
17.00	 Eucharistiefeier 
			 
Sonntag, 6. September – Birmensdorf
9.30	 Eucharistiefeier

Sonntag, 6. September – Uitikon
11.00	 Eucharistiefeier

Weitere Informationen im «Forum» oder 
unter www.kath-uitikon.ch

Das Gym fast vor 
Ihrer Haustür

Starten Sie jetzt mit 

Fitness-
training

im Sanapark
Vereinbaren Sie ein  
gratis Probetraining

044 739 49 59

     Sportzentrum 
    Sanapark
   Industriestrasse 6
  8903 Birmensdorf
 044 739 49 59
www.sanapark.ch

Im Sanapark ist alles  
unter einem Dach

Fitness – Gruppenfitness 
Box Gym – Functional Box

Tennis – Squash
Tischtennis – Sauna

Massage
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Die Mitte	

                                                               

Nachferienblues? Nicht an 
unserem Sommerapéro!
Am Mittwoch, 27. August, lud die Die Mitte 
Uitikon zum Sommerapéro in den Allmend 
Träff – und das Motto war Programm: Von 
Nachferienblues keine Spur!
Bei herrlichem, heissem Spätsommerwet-
ter fanden zahlreiche Üdikerinnen und 
Üdiker den Weg zum gemütlichen Aus-
tausch. Bei chilliger Musik, feiner Verpfle-
gung und einem kühlenden Getränk ent-
wickelte sich rasch eine ungezwungene 
Stimmung. Es wurde viel gelacht und an-
geregt miteinander diskutiert. Der Som-
merabend bot genau das, was sich die 
Organisatoren gewünscht hatten: eine un-
komplizierte Gelegenheit, sich ausserhalb 
des politischen Alltags zu treffen und mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 
Für die Verpflegung sorgte das junge 
«Food & Beverage Team» mit David, Ben-
jamin, Finn und Zara. Mit viel Engagement 
und guter Laune stellten sie sicher, dass es 
den Gästen an nichts fehlte. 
Auch die Behördenmitglieder der Ortspar-
tei standen den Besucherinnen und Besu-
chern für Fragen, Anliegen und Anregun-

gen zur Verfügung. Die Gelegenheit, sich 
direkt und ungezwungen zu Themen aus-
zutauschen, die die Gemeinde und ihre 
Einwohnerinnen und Einwohner beschäfti-
gen, wurde rege genutzt. Wer Lust hatte, 
konnte sich zudem am Mentimeter-Quiz 
beteiligen. Über das Smartphone konnten 
die Teilnehmenden ihre Meinung abgeben, 
Fragen beantworten oder auch eigene 
Ideen und Verbesserungsvorschläge für 
Uitikon einbringen. So kamen interessante 
Anregungen zusammen. 
Die Mitte Uitikon bedankt sich herzlich bei 
allen Üdikerinnen und Üdikern für das Er-
scheinen, die gute Stimmung und den en-
gagierten Austausch. 
Fazit: Der Nachferienblues hatte in Uitikon 
an diesem Abend definitiv keine Chance!
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Segnungsgottesdienst für Mensch und Tier 
auf dem schönen Bauernhof von Brigitte und Ernst Bosshard in Ringlikon 

Sonntag, 6. September 2026, 10.15 Uhr 
mit Pfarrer Michael Landwehr 

und Begrüssung der neuen Konf-Klasse 

  Tiere bereichern unser Leben – sie schenken uns Nähe, Freude, Trost und oft auch ein 
  Stück Geborgenheit. In einer Tiersegnung bringen wir unsere Dankbarkeit vor Gott. Wir 
  vertrauen darauf, dass seine Liebe nicht nur uns Menschen gilt, sondern der ganzen   
  Schöpfung. 

   «Gott segne die Tiere, die uns anvertraut sind – und uns, dass wir gut mit ihnen umgehen.» 

Bringen Sie Ihr Haustier mit – ob gross oder klein – und 
lassen Sie es im Kreise der Gemeinschaft segnen. Es ist eine 
Gelegenheit, die besondere Rolle zu würdigen, die unsere 
tierischen Freunde in unserem Leben spielen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlichst zum Apéro riche ein.  
Für alle, die ihr selbst Mitgebrachtes grillieren möchten, stellen wir gerne einen Grill bereit. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Musik ist Trumpf mit:  
Bärschwil Chor unter der Leitung von Roberto Squillaci  
Esthi und René Krebs mit ihren Handorgeln  
Roberto Squillaci am E-Piano 
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Ev.-ref. Kirchgemeinde Uitikon

Donnerstag, 3. September
11 Uhr, Im Spilhöfler 2a
Kurz-Gottesdienst

17 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
UitiKids Singers
Wir proben für unser diesjähriges 
Adventskonzert! 

19 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Begegnungsabend
Treffen mit Könfis und Eltern

Freitag, 4. September
14 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus 1. Stock
Fritigs-Träff «Spiel & Spass»
Der Sieg ist zum Greifen nah … und 
schwups … rutscht man drei Reihen 
runter und kämpft sich wieder an die 
Spitze. 
Wer kennt es nicht – das Leiterlispiel! 
Nur diesmal heisst es «Sei nicht nur 
dabei, sondern mittendrin!»
Im Anschluss lassen wir den Nachmittag 
gemütlich bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen. 
Martina Oetiker und Ursula Tobler

Sonntag, 6. September
10.15 Uhr, Kirche im Grünen
Segnungsgottesdienst Mensch und Tier 
Bauernhof von Brigitte und  
Ernst Bosshard in Ringlikon
Pfarrer Michael Landwehr 
div. musikalische Highlights
Kollekte: Therapiehunde Schweiz

Dienstag, 8. September
20 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock 
Let’s Sing Choir – Probe

Mittwoch, 9. September
9.30 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Singe mit de Chliinschte

Vorschau:

Donnerstag, 10. September
17 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
UitiKids Singers
Wir proben für unser diesjähriges 
Adventskonzert! 

Freitag, 11. September
15.45 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Club4

Sonntag, 13. September
10.15 Uhr
Gottesdienst 
Predigt: Pfarrer Jean-Marc Monhart
Orgel: Miklos Arpas
Kollekte: Stiftung Pukllasunchis

Dienstag, 15. September
12 Uhr, Restaurant Dörfli
Zmittag am 15.
Anmeldung bis drei Tage 
vor dem Anlass an:
Kathy Walti, 079 457 99 70
(auch Telefonbeantworter) oder
kathy.walti@uitikon.ch
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Pfarrschaft

Pfarrer Michael Landwehr 

Tel. 044 244 39 66 

Mobil 079 482 01 74 

Zürcherstrasse 61 

michael.landwehr@refkircheuitikon.ch

Sekretariat 

Tel. 044 244 39 60 

Zürcherstrasse 61 

sekretariat@refkircheuitikon.ch

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag 9.00 bis 11.00 Uhr

übrige Zeit Telefonbeantworter

Mitarbeiterin Diakonie 

und Gemeindeaufbau 

Martina Oetiker

Tel. 044 244 39 63 

Zürcherstrasse 61 

martina.oetiker@refkircheuitikon.ch

Alle Daten, Fotos und Informationen  

von aktuellen Anlässen unter 

www.refkirche-uitikon.ch

19 Uhr
Ringliker Hauskreis
Für Bibelinteressierte
Infos: www.refkirche-uitikon.ch

20 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock 
Let’s Sing Choir – Probe

Mittwoch, 16. September 
9.30 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Singe mit de Chliinschte

Konstituierung der 
Rechnungsprüfungskommission
An der Sitzung vom 20. August 2026 
hat sich die RPK der Ev.-ref. Kirchge-
meinde für die Amtsperiode 2026 bis 
2030 wie folgt konstituiert:

Markus Horvath, Präsident
Steudler Werner, stv. Präsident

Jaenecke Tim, Aktuar
Horvath Markus, stv. Aktuar

Steudler Werner, Finanzen
Banderet Christophe, stv. Finanzen

Walti Urs, Liegenschaften
Jaenecke Tim, stv. Liegenschaften

Banderet Christophe, Kredite
Walti Urs, stv. Kredite

Und wenn das 
Ihr Inserat wäre?

Info? Tel. 079 401 40 19
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		 AZA
Gemeinde

8142 Uitikon

Üdiker-Tipp

Nachstehende Veranstaltungen finden in nächster Zeit in Uitikon statt. Melden Sie  
uns Ihre Veranstaltungen rechtzeitig, damit die Publikation erfolgen kann. Der Online- 
Veranstaltungskalender auf www.uitikon.ch/veranstaltungen/ wird laufend aktualisiert.  
Tragen Sie Ihre Veranstaltung unter «Neue Veranstaltung» dort ein.

Nächste Veranstaltungen
Do	   3. Sept	 19–21	Uhr	 Body&Soul: Atemworkshop,	 Allmend Träff 
				   Frauenverein Uitikon
Do	   3. Sept	 19.30	Uhr	 English Readers Club	 Bibliothek
Sa	   5. Sept	 14–16	Uhr	 Familienanlass ab 7 Jahren –  
				   Auf den Spuren unserer Wildtiere,  
				   NVV Gartenrötel
Mo	   7. Sept	 14	Uhr	 Café Connect	 Üdiker-Huus
Mi	   9. Sept	 10–11	Uhr	 Café International	 Bibliothek
Do	 10. Sept	 19	Uhr	 Treffen mit Behördenmitgliedern, 	 Restaurant Dörfli 
				   FDP Uitikon
Mo	14. Sept	 20–22	Uhr	 GV des FC Uitikon	 Allmend Träff
Di	 15. Sept	 12–14	Uhr	 Zmittag am 15.	 Restaurant Dörfli
Mi	 16. Sept	 10–11	Uhr	 Café International	 Bibliothek
Do	 17. Sept			  Seniorenausflug, Frauenverein Uitikon	
Mi	 23. Sept	 10–11	Uhr	 Café International	 Bibliothek
Do	 24. Sept	 20	Uhr	 Literaturclub	 Bibliothek
Do	 24. Sept	 19.30	Uhr	 Machs Richtig! Finanzen im Griff, 	 Allmend Träff 
				   Frauenverein Uitikon
Fr	 25. Sept	 8	Uhr	 Im Tal der Landenberger,  
				   Wandergruppe Uitikon

Post CH AG

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Uitikon 
Montag	 08.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag	 08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag	 08.30 bis 14.30 Uhr durchgehend

Zürcherstrasse 59, 8142 Uitikon
Telefon 044 200 15 00
info@uitikon.org, www.uitikon.ch

https://www.uitikon.ch/veranstaltungen?datumVon=04.09.2026&datumBis=24.07.2027

